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Einſeitung. 

Arkefilnos, König von Kyrene, welchem dieſes Gedicht wegen eines pythiſchen 

Sieges gewidmet iſt, leitete ſein Geſchlecht von einem Helden der Argonautenfahrt 

her, Euphemos, einem Sohn Poſeidons. Bereits damals, als die Argonauten an der 

libyſchen Küſte verweilten, in der Gegend wo ſpäter Kyrene gegründet worden iſt, hat 

Medea dieſem Euphemos geweiſſagt, daß ſeine Nachkömmlinge einſt dieſes Land anbauen 

ſollen. Wäre die Erdſcholle, welche dem Euphemos ein Gott in Menſchengeſtalt als 

Gaſtgeſchenk reichte, vorſichtiger bewahrt worden, jo würde die Anpflanzung früher ge- 

ſchehen ſein. So aber, da man dieſe Erdſcholle bei der Inſel Thera zerrinnen ließ, 

mußten die Nachkommen des Euphemos von Lakedämon aus zuvor nach Thera und erſt 

von da aus in viel ſpäterer Zeit nach Libyen oder Kyrene gelangen. Das geſchah fol- 

gendermaßen. Der König Ariſtoteles oder Battos, d. h. der Stammler, (ein Nachkömmling 

jenes Euphemos, von einer der lemmiſchen Frauen geboren, die nach Tödtung ihrer 

Männer ſich mit den Argonauten vereinigt hatten) gieng nach Delphi, ein Mittel gegen 

ſein Stammeln ſuchend. Statt deſſen erhielt er vom Gotte den Befehl, nach Libyen 

zu wandern mit ſeinem Anhange, um das Land dort anzubauen. So wurde er der 
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Ager Staaten Mutterſtadt wird, 
jenem Pfand, das vor des Tritoniſchen Sees 

Abfluß in Geſtalt eines Menſchen der Gott Eupheémen reichte, 
Der die dargebot'ne Scholl' empfieng, an dem Bug 
Wee Zeus der Kronide dabei | 

grüßt in Huld durch Donnerbraufen. 

den * Kehr.) 

Eben als der Zügel des raſchen Kiels 
Aufgebunden wurde, der eherne Anker⸗ 

zahn, erſchien er. Ueber ein wüſtes Gebirg 
Aus dem Weltmeer hatten wir immer des Seeboots 

Laſt auf Schultern fortgeſchleppt zwölf 
Tage hindurch: wir enthoben's der See nach meinem Rathe. 
Dorten allein in der Ode 

trat der Gott her, angethan 
Glänzendſchön mit wundervoller 

Mannesgeſtalt, und in freundlichem Ton 
Hub er an, gleich hold geſinnten 

Wirthen, die kommenden 
Gäſten gleich Bewirthung bieten. 

ee (2. Gegenkehr.) 

Leider hemmt' an längerem Weilen der Wunſch 
Süßer Heimkehr. Sprößling des ewigen Erden⸗ 

halters, Welterſchütterers, nannt' er ſich ſelbſt 
Euryphlos. Als er die Eile gewahrt, da iM 

rafft er gleich das nächſte Ding vom 
Boden empor in dem Streben ein Gaſtgeſchenk zu geben. 
Jener verſchmähte ihn nicht: flugs 

ſprang der Held zum Strand hinab, 
Und die wunderbare Scholle 

glitt in die gegengehaltene Hand. 
Und ich hör' nun, daß ſie Abends, 

aus dem Boot fortgeſpült, 1 
Unter der Seefluth ſei verſchwunden, N 

(2. Nachſang.) 
Weggeführt vom feuchten Gewäſſer. Ich hatte 

deren Hütung oft mit Fleiß 
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Müſſigen Dienern empfohlen: 
doch der Sinn der Burſchen vergaß des Gebots. 

Vor der Zeit iſt hier dem Eiland b 
jeßo das ewige Pfanngn/ 

Libyſcher Feldflur einverleibt: Eu ⸗ 
melus muſſt' es geben dem hölliſchen Schlund 

Des heiligen Tänäros dort, in der Heimath angekommen. 
That Poſeidons Sohn, des Roßgewaltigen, dieß, g 
Den nr Tityos Tochter, gebar 911 
be yore am n Geſtad Kephiſens; dann ward 

f G. Kehr.) n 
Seinem Blut im dritten Geſchlechte bereits 
Jenes Erdtheils Weite mit Danaervolk zu 

Theil: denn jenes Tages erheben ſie ſich, 
Auszuzieh'n vom mächtigen Staat Lakedämon, f 

aus Mykehn, aus Argos⸗ Buchten. 
Jetzo gelangt in das Land ein Geſchlecht, vom Schooße fremder 
Frauen ug in den Wehrden 

hier mit Himmelsehren einſt 
Hergeſührt, ſtehrs ſeinem Stamme den 

Herrſcher entkeimen der nebligen Flur, 
Welchen einſt im goldgefüllten 

Heiligthum Phöbos wird 
Durch einen Schickſalsſpruch ermahnen, 

63. Gegenkehr.) f Ef 
Wenn er naht in ſpäteren Zeiten Apolls 
Tempel, hin zum fetten Gebreite des Zeus beim 

Nil ein Volk zu führen in ſeeiſchem Boot.“ 
Alſo ſprach Medea das Redegefüg', und 

unverwandten Blickes ſchweigend 
Lauſchten die göttlichen Helden der geiſtestiefen Schauung. 
Seeliger Sohn Polymneſtens, 

deiner Größe galt das Wort: 
Frei entgegen ſchallend kam vom 

Munde der Delphiſchen Biene der Spruch, 
Welche Dich, den vorbeſtimmten 

Herrn, mit dreimaligem 
Gruß Kyrenens König nannte, 
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(3. Nachſang. ) 
Als du kamſt, dem ſtammelnden Munde ref 

ſuchend, Himmels⸗Arzenei. 90% 3 051 
Siehe im achten Geſchlecht bei 

Enkelkindern, roſigen Blumen im Mai 
Aehnlich, blüht Arkeſilas, ein 

Sproſſe des älteſten Stamms, 5 
Welchem Apoll und Python durch den 

. ndesrath Verherrlichung ſchenkte im Streit 
Des Wagengerennens, und ich übergeb' ihn jetzt den Muſen 
Sammt dem goldnen Widdervließ: es legte die Fahrt, 
Als nach ihm die Minyer ſchifften, den Grund 

a ihrer gottgeſandten Zierde. 
C4. Kehr.) 

Welcher Anlaß fand ſich zu ſolch einer Fahrt? 
Welche Noth, gleich ſtählenen mächtigen Nägeln, 

zwang? Geweiſſagt war es dem Pelias längſt, 
Durch die Hände ſtattlicher Aeoloskinder 

oder unwendbaren Plan zu 
Sterben; dem ſinnenden Herzen erſcholl ein ſchreckenhafter 
Spruch von dem mittelſten Punkt der 

grünbelaubten Mutter her: 
Vor dem Einſchuh überall recht 

fleißig in Acht ſich zu nehmen; er werd' 
Einſt von hochgelegnen Hürden 

nach dem hochleuchtigen 
Land, dem ſtolzen Jolkos, kommen, 

(4. Gegenkehr.) 

Sei er Fremdling oder Geſippe. Da kam 
Nach der Hand mit doppelten Lanzen ein ſtaunens⸗ 

werther Mann in zweierlei Kleidung gehüllt: 
Theils die Landestracht der Magneter umfloß den 

ſtolzen Gliederbau, dann hüllte | 
Gegen die Schauer des Regens ein Partherfell die Schultern. 
Ueber den Rücken hinab in 

dichten Wellen floß das Haar, 
Weggemäht von keiner Scheere. 

Stehenden Fußes begab er ſich hin 
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B. 
Auf den volkgefüllten Markt ſchnu - 

ſtracks, die Unſchüchternheit 
140 Seines Gemüths ſogleich erproben. 

84. Nachſang. ) 871 

Und es kannt' ihn keiner, jedoch die Geſtalt blickt 
ſtaunend mancher an und 3 

„Iſt es Apollon, der Fremdling! * 
der gar im ehernen Wagen ber Man 

145 Aptrodüelg Wbt ja find im 
lachenden Naxos bereits gi 

Iphimideeng Kinder, Dt, 
Evppialtens rieſenverwogene gras! 

Auch Tithos iſt ja der Artemis raſchem Pfeil erlegen, 
150 Der vom unbeſiegten Köcher hüpfte, damit 8 

dene nur r nach möglicher Wünſche Gewinn 
4 Hand zu ſtrecken wage.“ 

= ru 
Solches eh man unter einander daſelbſt a 
Gegenſeits, da nahte im Mäulergeſpann und 

155 auf gebohntem Stuhle in haſtiger Eil 
Pelias: mit Staunen ‚gewahrt‘ er ſogleich (denn 

augenfällig war's) am rechten 
a den einzigen Schuh, und verbarg im Buſen ſeinen 
Schrecken und redet’ ihn an: „Wo⸗ 

160 her des Landes, Fremdling? wo 
Deine Heimath? wer der erdent⸗ 

ſproſſenen Menſchen entſandte dich aus 
Dunklem Mutterſchooſe? nenn’ mir 

deinen Stamm, ohne durch 
165 Häßlichen Trug dich ſelbſt zu ſchänden.“ 5 u 

G. Gegenkehr.) 188 

Und beherzt leutſeligen Tones verſetzt 
Jener dieß: „die Schule (das hoffe ich) Chirons 

bring' ich mit, entſtiegen der Höhle, worin 
Mich Chariklo pflegte und Philyra ſammt den 

170 keuſchen Mädchen jenes Kentaurs, 
Kehre nach Hauſe im zwanzigſten Lebensjahr, und habe 

61 

21 
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Nimmer bewieſen daſelbſt leicht 
s fertig Reden oder Thun. 

Meines Vaters alten Thron zu raids 
erben erſcheine ich, welcher in un⸗ ı DIE 

Rechter Hand ift, welchen Zeus dem 
Volkeshaupt Aiolos a 

Gab zu Lehen ſammt feinen Kindern. | 

Denn im Troß bahnen — (ſo hör 0 7 
hat der kecke Pelias 5 ; 

Ihn mit Gewalt meinem Vater 
abgenommen, der ihn von Ahnen geerbt. 

Als ich kaum das Licht erblickte, 
ſandte mich dieſer, in Furcht a 

Vor des Gebieters frechem Weſen, Er 
trübe Todtenklagen erhebend im “Sail, 

Gleich einem Verſtorbenen unter dem Wehgeheul der Frauen 
Heimlich, eingehüllt in ſchwarze Tücher, der Nacht 
Ihren Pfad vertrauend, dem Kroniſchen Sproß 

Chiron hin zur Auferziehung. 
n 

Doch der Inhalt dieſer Geſchichten iſt euch 
Wohlbekannt: zeigt, wackere Bürger, die Wohnung 

meines weißberittenen Vaters mir an. 
Denn als Aeſons Sprößling erſcheine ich heimiſch, 

nicht in fremdem Lande Fremdling, 
Heiße der Jaſon, vom göttlichem Halbthier ſo benamſet.“ 
Sprach es. Das Auge des Vaters 

gleich beim Eintritt kannt' ihn wohl; 
Ach, und aus betagten Wimpern 

ſprudelten quellende Thränen im . 
Seines Lebens: alſo freut' 

ihn der Anblick des Sohns, 
Auserkornen ſchönſten Helden! 

| (6. Gegenkehr.) 

Auch die zween Oheime erſchienen ſogleich 
Durch den Ruf des Helden geladen: es kam 

Pheres her vom Quell Hypereia, es tam 
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Amythan, Meſſenias Bürger, und bald war 
auch Admet da ſammt Melampus, 

Freundlich dem Vetter geſinnt: da empfing mit huldbeſeelten 
Worten die Gäſte zur Speiſung 

bei der Mahlzeit Jaſon, unnd 
Reichte Gaſtgeſchenk nach Würden, 

ordnete jeglichen frohen b N 53 
Ohne Raſt fünf ganze Nächte 

pflückend, fünf Tage lang 
nn. reines 5 Wohlbetagenen * Fa ah OS 

(6. Nachſang.) 

Doch am ſechſten trug er in ernfter Berathung 
ſeinen Vettern gründlich vor 

Alle die Dinge von Anfang. | 
Und ſie folgten. Schleunig erhob er ſich ſammt 

Ihnen vom Gelag: am Haus des 
Pelias ſtanden ſie bald, 

Traten hinein mit raſchem Schritt: der 
Sohn der reizendlockigen Tyro vernahm 

Ihr Kommen, und wandelte ſelber entgegen. Jetzo träufelt 

Jaſon milden Redethau holdſeligen Tons, 
>” mit klugem Geiſte den Grund des Geſprächs: 

EN ee des Felſenhorts Poſeidon, 

0 (J. Kehr.) 
. e ſind menſchliche Herzen bereit, 88 
Weder Recht zu wählen den trüglichen Vortheil, 

bittren Nachweh'n trutzig entgegen zu geh'n: 
Doch geziemt uns beiden, die Hitze bemeiſternd, 

unſ'rer Zukunft Glück zu bauen. 
Was ich erwähne, das weißt du: von einem 3 * Kretheus 

Und der verwegne Salmödneus. 
Wir im dritten Gliede nun 

Abgeſtammt von jenen beiden i 
ſchauen der goldenen Sonne ae 

Sieh, die Mören treten abſeits, 
Ihre Scham bergend, wo 

Unter Verwandten Hader ausbricht. 
3 * 
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(7. Gegenkehr.) 3 ud 

Nicht mit eiſenſchneidigen Schwetern: gesiemts 
Noch mit Lanzen unferer Ahnen erhabnen 

Thron zu teilen: gern verzichte ich ge 
Geiß⸗ und Schaafvieh, bräunliche Heerden des Rindviehs 

ſammt der Feldflur, die du, meinem 
Vater genommen, beſitzeſt und mäſteſt deinen Reichthum 
Nicht ſo gewaltig beſchwert mich's, ER 

Daß es deinem Haufe — 9 
Nur den Thron, auf dem er ſaß, den er 

Scepter der fürſtlichen Würde, mit dem 
Kretheus⸗Sohn den wohlberittnen 

Mannen Recht ſchlichtete, 
Ohne Verdruß für beide Theile, 

(7. Nachſang. )) 
Gib zurück mir, ärgeres Leid zu verhüten, 

das daraus entſtehen kann.“ 
Siehe, ſo ſprach er. Gelaſſen 

drauf verſetzt auch jener: Das werde ich thun: 
Aber leider mich umſchwebt die 8 5 

Neige des Alters bereits, 

Jugend brauſt: du könnteſt den dräuenden Groll 
Der Geiſter entfernen: denn Phrixos gebeut uns, ſeine Seele 
Heimzuführen, hin zum Heerd Aietens geichifft 
Nach dem Widderfelle, dem wolligen Vließ, 

das ihn einſt ruchloſen Mutter⸗ 
\ G8. Kehr.) 

Händen, einſt den Wogen des Meeres entriß. 
Wunderbare Träume beſuchen mich ſolches 

heiſchend: was darob zu erſorſchen vielleicht, 
Frug ich beim Kaſtaliaguell. Man gebeut mir 

flugs ein Schiff zur Fahrt zu rüſten. 
Willig beſtehe mir dieſe Gefahr erſt, und ich ſchwöre, 
Scepter und Krone ſodann dir 

abzutreten: ſei mir Zeus, 
Unſer Stammhort beider, Zeuge 

meines gewäligen eidlichen Schwurs. 
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Alſo kam man überein: naoh 
ſolchem Wort ſchieden ſie. 

Aber ſogleich ſpornt überall hn, 

f 8. Gegenkehr.) 1 
280 Jaſon ſelbſt, Herolde, die nahende Fahrt vom: GIB 

Kund zu thun. Schnell kamen von e dem Kroniden 
drei im Kampf nie wankende Söhne, gezeugt 

Mit der augenglatten Alkmene und Leda. 
| Ferner haarumwallte Männer 
285 Zwei, des Erſchütterers Adel in Ehren haltend, helden. | 

Muthig von Tänarons Spitzen 5 
her und Pylos, deren Ruhm 

Hoch! enmporſchoß, du Euphemos, 
du Periklymnos, gewaltiger Held! 

290 Von Apollon kam der Harfen⸗ 
ſpieler Liedſchöpfer an, 

Jener mit Lob. genannte Orpheus. 

(8. Nachſang.) . 

Zwei in Jugend ſtrotzende Söhne verſandt' ins 

ungefüge Abenteu'r „ 086 
295 Hermes, der Gott mit dem Goldſtab; 

erſt Echion, Erytos dann: und in Eil' 
Aus des Bergs Pangäos Gründen 

kamen Bewohner herbei, 
Welche der Windes⸗König raſch frei⸗ 

300 willig ſelbſt anrüſtete heiteres Muths, 

Der Nord ſeine Kinder, den Zetes, den Kalais, Männer, denen 
An den Schultern dunkle Schwingen rauſchten im Flug. 
Solchen allbewegenden Trieb zu dem Kiel 

Argo facht' in Heldenherzen 

̃ 09. Kehr.) 
305 Hera an, daß keiner der Männer daheim 

Bei der Mutter blieb', ein bequemes gefahrlos 
Leben friſtend, ſondern, und ſei's um den Tod, 

Seines Heldenthumes Befriedigung auffucht 
unter Jugend ⸗ Kameraden. 

310 Als er die Blumen von Schiffern vereint in Jolkos antraf, 
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* 
Muſterte alle, mit Lobſpruch Bun ebend (I 

grüßend, Jaſon. Bald gebot 
Mopſos auch, der kluge Sehe, l Un 

welcher in Vögeln und heiligen Wahr⸗ 
zeichen forſcht', an Bord zu ſteigen. 055 

Aber als aufgehißßn t 

Ueber dem Bugſpriet war der Anker, 
99. Gegenkehr.) en 

Stand der Fürſt im Stern, eine goldene Schaal 
In der Hand, und rief zu dem himmliſchen blitzbe⸗ 

wehrten Vater Zeus, zu der ſtrömenden Wucht 
Raſcher Wind“ und Wellen, er rief den 

Nächten ſammt den Meeresſtraßen, 
Bete um heitere Tage, um frohes Glück der ae 
Aus dem Gewölke entgegen RR 

hallte Dounerbrauſen zum . 
guten Zeichen: Blitzesfackeln e 

ſchoſſen in zackigen Strahlen herab. 
Hochgeſchwellt war jede Bruſt, den 

| Himmels - Wahrzeichen vol F 
Muth vertrauend. Jetzo n 

(9. Nachſang.) 4 
Beichenfpäber; fündend die fröhliche Aussicht: 

he Faßt die Ruder, ſchlagt die dg 
Unter den kräftigen Armen 

unermüdet ſtrichen die Ruder voran, 
Und man kam zum Mund der böſen 

See, mit dem Hauche des Süds Ort 

Steuernd: Poſeidon dort dem Seegott 
ward ein reiner Tempel gegründet: es fand 

Sich da eine bräunliche Heerde von Thraker⸗ Stieren vor, auch 
Eines Altars neugefügtes Quadergeſims: | 

bau 

Und man flehte brünſtig dem Herren der See, 
dunn tiefer Fahr entgegenſtrebend, 
r 35H RO (10, Kehr.) f 

n Errettung aus dem zermalmenden Stoß 
Flinker Felſen-Hämmer. Lebendige Wände 2 

warens: raſcher als ſich im heulenden Sturm 
ö a 
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Winde klären; rollten ſie gegen einander. 
Doch bereits die Helden⸗Fahrt bringt 

Ihnen das Ende. Sie kamen darauf zum Phaſisſtrome, 
Wo nnen, ſich maß mit 

Dunkelfarbnem olchewalt oe als 
In Aletens eignem Beiſein. non 988 
A ober die Herrin des lone Pfeils 
Band den Drehhals, federbunt, vier⸗ W Marz 

ſpeichig, unlösbar feſt 
Auf ein Rad, 1 1 zur anche. KÖOTTER 

Wann Segentehe,) ia l 

Vom Olymp, die Kyprosgeborne, zuerſt 
a Dieſen Wahnſinnsvogel, und lehrte den klugen 

Aeſons⸗ Sprößling bannenden been 
Aus Medeens Seele zu bannen die Aeltern⸗ 

ſcheu, ihr glühend Herz zu drilen aW FO 
Hin zu dem. reizenden Griechen mit e. 
Welche die Löſung der Anfgab’ 92 

ihres Vaters flugs verrieh 
Nen 

K x 

Und mit Salböl einzureiben 
wider die 94 — Schmerzen dem Leib 

Klugerfund'nes Mittel darbot. a 
wa ſchwur man ſich 

Wonniger Liebe ſüß! Umarmen. 

(10. Natſang) Nn 26 f 

Aber als Adetes ben ſtählenen Pflug vor 80 
ihren Augen hingepflanzt s anda av | 

Hatte, bie Stiere zugleich, die 
Feuergluth aus bräunlichen Mäulern hervor 

Schnoben und den Boden wechſelnd 
ſtampften mit ehernem Hf. 

Zwang er ſie ſchirrend ganz allein ins 
Joch, und treibend zog er die Zeilen gerad', 

Und ſpaltete furchend das ſchollige Erdreich klaftertief, und 
Sprach ſodann: „Der Schiffeshauptmann endige mir 
Dieſe Arbeit, und ich . Bw Dann den makelloſen Teppich, aN ve at 

4 * 
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og 6 (11. Kehr.) ch 

Dieß v von 1 Lodden erglänzende Geb!“ 1 
Alſo ſprach er. Jaſon vertraute der Gottheit, 

warf das Purpurkleid von der Schulter und griff 
Raſch zum Werk — das Mittel der Be ar 

385 that den Feuergluthen Einhalt —, E 
Rückte den Pflug: mit dem eee Vegefgir 
Band er bag Thiere Genick, den 2: ond 

Stachel nach den wampigen 
Leibern grauſam ſtoßend: zwingend 5 

390 endet der Held das ebatene Werk. 
Jubelnd, trotz ſprachloſem Aerger, 

ſah der Fürſt ſolche Sat 
Ueber die Rieſenkraft erſtaunend. 

. (n Ggeitehe) Mat. ed 
Und mit offnen Armen empfangen die Freund 0 

395 Ihren Helden, Kränze von Blumen und Zweigen, 
mancher Gruß holdſeeliger Worte belohnt 

Seine That. Jetzt nannte der ſtaunliche Sohn 0 
Sonnengotts den Ort des Vließes, 

Wo es vom Schwerte des Mine r Wald 00 ausgebreitet 
400 Daß er den rieſigen Kampf voll⸗ 18033 

bringen werde, hofft! ie: nie. 
Denn im Dickicht hielt ein Lindwurm 

feſt in dem malmenden diefer das eh 
Der an Dick' und Läng“ ein Funfzig⸗ 

405 Ruder⸗Boot übertraf 

Ein mit der Axt gezimmert Bauwerk. 

(11. Nachſang.) ei, 
Meine Wandrung dehnt ſich zu weit in 125 Fahrweg; 

doch die Zeit drängt, und ich weis 
Auch einen kürzern Pfad, ich f 

410 der in Klugheit Andere leitet‘ ſo Ge OR 
Ja, Arkefilas, er ſchlug mit N 

Liſt den gefährlichen Wurm Inn be; 
Feurigen Blicks, und führt Meden 

N fort; mit ihr erſchlug er den Pelias dann. 

415 Sie wurden gemein mit dem röthlichen Meer und Wendelſee und 
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Mit dem Gattenſchlächter-Volk der lemmiſchen Frau'n, 
Wo ſie . im Streit um ein köſtlich N | 

ue e ee eee 
12. Kehr.) a 

Und den Fran bellagen In fanden Gef dd 
Hat der ſchickſalswaltende Tag oder Nacht da⸗ 

mals den Keim empfangen zu euerem Strahl 

Hohen Segens: denn das Geſchlecht des Euphemos, 
jenes Tags gepflanzet, wuchs fort 

Ewige Zeiten: vereinigt ſodann Lalenkr⸗ Dinnen, 
Bauten ſie ſpäter das Eiland, 

Welches hieß das Schönſte band, 
Und von dannen gab euch Latos ĩ 

Sohn zu verſchönen die lünſche Flur 
Unter hohen Götter- Gnaden f 

waltend im himmlischen don 88 wi SU 
Land der Maid Kyrene, welche g 

(12. Genet). pd 
Golden thront, mit richtig erwogenem Rath. . 
Löſe jetzt ein Räthſel mit Oedipus Kunſt: Wenn 

Jemand Zweig' und Aeſt' einem ragenden Baum 
Abgehau'n, verſtümmelt den prächtigen Anblick 

hat mit ſcharfgeſchliſfnem Beile, 
Gibt er, der Früchte verluſtig, noch e ſelbſt ſich Zeugniß, 

Wenn er vielleicht in das Winter⸗ 
feuer ſchließlich wandern muß, 

Oder ST ſtehend unter 
fürſtlichen Säulen, die Stütze des in 

Drüctend⸗ ⸗ſchwere Laſten wo in 
fremdem Bauwerke trägt 

Von ſeiner Heimath ausgerentet. 

a (42. Nachſang) ) 
Arzt und Heiland biſt du mit richtigem Takt, und 

Päan ſegnet deinen Tag. Er 
Eiternde Wunden berührt man, ER 

wer fie heilen will, mit gelindeſter bad 
Einen Staat zerrütten eien enn 

auch ein geringerer Geiſt, 
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Aber in kurzer Friſt ihn wiede 
in's Geleiſe bringen iſt schwierig, {öfern 

Nicht Gott feine Führer regiert und die Hand an's Steuer ſelbſt legt. 
Dir iſt Himmelshuld gewoben, ſolches zu Fi 

455 Nimm an vor, Kyrene, dem ſeeligen Land, 
allen re und Müh' au widmen. 901 

bon Born (8. Kehr) 1 \ 

Merke dann ein Wort von Homer und Due 
Seinen Sinn: ein wackerer Bote, ſo ſagt er, 

bringt zu Höchften Ehren ein jegliches Ding. 
460 Auch die Muſe erntet von richtiger Botſchaft 

Lob. Kyrene kennt ja ſicher, 
Auch das durchlauchtige Battiſche Haus ſelbſt kennt das biedre 
Herz des Demöphilos, der ein 

Jüngling unter Jungen iſt, 
465 Und im Rath ein Greis, in hundert⸗ 

jähriger Schule des Lebens gewiegt, 
Der die Läſterzung' herab vom 

hellen Ton ſinken macht, 
Frechen Stolz verſteht zu haſſen, 

(13. Gegenkehr.) 

470 Nicht mit Edlen feindlich zu hadern, das Ziel 
Nie hinausſchiebt ſeinem Beſtreben, indem im 

Augenblick dem Menſchen die Stunde verrinnt: 
Ja, er kennt ſie, wendet ihr nimmer den Rücken, 

ſondern fröhnt ihr: aber leider, 
475 Sagt man, das Peinlichſte iſt es, das Rechte kennend, draußen 

Stehen zu müſſen: und, traun! er 
gleicht dem Atlas jetzo, der 

Mit dem imm ringet, fern vom 
heimiſchen Boden und Ahnenbeſitz. 

480 Ließ der ew'ge Zeus doch auch die 
Rieſen los: mit der Zeit 

Springt der Wind um, wendet man die 

(23. Nachſang.) 

Segel. Ja, er wünſcht, dem verzehrenden Leiden 
nun entronnen, endlich ſein 
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485 Haus zu erbliden, und dort am 
Quell Apollons ruhend in frohem Gelag' 

Oft das Herz der Jugendluſt zu 
öffnen, die zierliche Lei'r 

Unter dem Arm im Kreiſe bildungs⸗ 
490 reicher Bürger Ruh' zu genießen, und kein 
Leieid weder zu thun einer Seele, von keiner auch zu leiden. 

Und mein Gaſt in Theben jüngſt, erzählte er dir, 
5 Born erbaulicher Lieder er fand 

oh den Freund Arkeſilaos. 
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Vers 6. Die goldenen Adler des Zeus Wi ſich im Tempel zu Delphi oder Python und bezeich⸗ 
neten den Mittelpunkt der Erde. 

V. 13. Von der Inſel Thera ſollte er ziehn, auf welcher ſich die Abkömmlinge des Euphemos, die 

von den Lemniſchen Frauen ſtammten, niedergelaſſen hatten, nachdem ſie vorher aus Lemnos nach Lakedämon 
und von dort nach Thera (einer ſporadiſchen Inſel) gewandert waren. 

V. 14. Die Medea beſand ſich bekanntlich auf dem Schiffe der Argonauten, nachdem ſie von Jaſon 
aus Kolchis entführt war. Die Argonauten waren auf dem fabelhaften Strome Phaſis in den Okean (wel⸗ 

cher bei unſeren Vorfahren der Wendelſee genannt wird) gelangt, von dieſem in das rothe Meer, aus dieſem 

hatten ſie ihr Schiff auf den Schulteru durch Libyen in den Tritonſee getragen; dieſen Namen führte das 
Mittelmeer bei Libyen. 

V. 22. Das meerumſpülte Eiland iſt Thera. Daſſelbe hieß auch Kardiorn das Schönſte Land: 
ſ. unten V. 426. Die Tochter des Epaphos (Apis) iſt Libya, der Genius des Landes Libyen. Die Ge⸗ 

markung des Zeus Ammon iſt der Theil Libyens in welchem Kyrene gegründet wurde. 

V. 73. In dem lakedämoniſchen Vorgebirge Tainaros befand ſich ein Eingang zur Hela (Hölle) oder 
zum Hades. 

V. 79. Es iſt die Herakliden⸗Wanderung gemeint. Durch die iind der Dorer wurde ein 
Theil der alten Bewohner aus Lakedämon verdrängt. 

V. 86. Unter der nebeligen Flur iſt Kyrene gemeint wegen anhaltender Regentage. 
V. 96. Der Sohn des Polymneſtos iſt Battos oder Ariſtoteles. 

V. 104. Himmelsarzenei will ſagen Heilung durch ein vom Himmel dargebotenes Mittel. 
V. 110. Der Bundesrath bildete das Kampfgericht bei den Wettſpielen, welches die Preiſe zuerkannte. 

V. 117. Pelias hatte ſich den Thron in Jolkos angemaßt, welcher den Nachkommen des Aeolos ge⸗ 

hörte. Aeolos zeugte den Kretheus, dieſer mit der Tyro den Aeſon, dieſer den Jaſon. 

V. 122. Die grünbelaubte Mutter aller Menſchen iſt die Erde, ihr Mittelpunkt das Orakel zu Delphi. 

V. 131. Jaſon, bei dem Halbmenſchen Chiron in der Höhle erzogen, war auch halb wie ein Wilder 
und halb wie ein einheimiſcher Theſſale oder Magneter gekleidet. 

V. 145. Der Mann der Aphrodite iſt der Kriegsgott Ares. 
V. 147. Otos und Ephialtos waren wunderſchöne Helden von rieſenhaftem Wuchſe. Weil ſie ſich in 

die Artemis verliebt hatten, fo verwandelte ſich die Göttin in einen Hirſch; auf dieſen ſchießend, haben fie 
einander gegenfeitig erſchoſſen. Tityos ſündigte in ähnlicher Weiſe und wurde vom Pfeil der Göttin getödtet. 

V. 157. Beim Durchgang durch einen Bach hatte Jaſon, ohne es zu merken, ſeinen linken Schuh 
verloren. 

V. 169. Chariklo war die Gattin, Philyra die Mutter des Chiron. Sein Vater war Kronos, darum 
heißt er weiter unten der Kroniſche Sproß. 
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V. 206. Pheres, der zweite Sohn des Kretheus, Vater des bekannten Admetos, wohnte zu Pherä am 
Bach Hypereia. Amythan, der dritte Sohn, Vater des Melampus, wohnte in Meſſenien oder Pylos. 
V. 228. Pelias war ein Sohn Poſeidons und der Tyro und ſomit ein Halbbruder des Aeſon, welcher 

ebenfalls von der Tyro geboren war. 

V. 234. Enarea hieß die Mutter des Salmoneus und des Kretheus, von Salmoneus aber war die 

Tyro gezeugt. 
V. 264. Die Geſchichte von Phrixos ſteht in Jacobs Elementarbuch, woſelbſt ſie nachzuleſen iſt, ſammt 

n ganzen Argonautenzug. 
V. 353. Im chte der Glaube, wenn man einen gewiſſen Vogel, Drehhals genannt, 

Gif in Aud bänbehäip Ahe Bnnöekfärtitn ſrüche Pöhrenh ich hi beehe, p Bail man einer Perſon 
es anthun, daß ſie in den enigen, dae den Bu EN, verliebt werben müſſe. Die zu Kypros geborene 

Herrin des ſchärfeſten Pfeils iſt Wah ir 
V. 430 bis zu Ende. Arte 8 25 Folge = Wonen bn Unterthanen Manchen verbannt, 

darunter auch den Demophilos. — an ihn der Dichter, daß er gelindere Heilmittel anwenden 

möge, um nicht Uebel ärger zu machen, ingleichen, daß er den Demophilos wieder zurückrufen möge, welcher 

überall, wo er hinzukomme, ſich als ei tüchtigen und friedlich geſinnten Mann bewähre. Man könne, 
ſagt er, einen herrlichen Baumſtamm ni dadurch ſchänden, daß man ihn umhaue und cs Bau⸗ oder 
Brennholz verbrauche: derſelbe beweiſe auch da noch ſeine 42 und Größe. 

1505 een e beet deen Alina ie e i eee 

non ce nr l eien 

wg 1 ge ute 2380 . e 
an eee enen ee runs bs 

— — 
W p 111 ö 23, 29%: nn add 
wie int ain 105 15 POHL. nd iſto 
Aaufeiee im menen „.i u 

Site): wi üg, In Die A nu ad n 
Bin: Hearn 3 8 l er | 25899 

ane dans eme eine ee sn ene ug union 

n emen en 
sid n An ene lien HERE +. 

* — * 1 

A zan u unn, 

S udn F enn en 

1 e! ee ee ad eee 
a Sun 74 11% 111 N Si 

1 Aae ige neee, rt ad er ur; 
f 

iR 4 Al 18 + 75 Sole GEH 331331, :10 e 

one e em 

een 1 . er € eee sales DE 
7 2 1 1 

ails toten, l arzt Din 



* cb 
8289 

nad hein 
E 

Inte 220T 

e N br adh d an 
tte aue NEE 

5 N a RE ten zung gut RB 
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1 A. Lehrverfaſſung. 1. unt . ene 1907 

I. Prima. Ordinäritts Dr; N gt ene ene ben eee 

1) Religion in 2 Stunden wöchentlich durch den Superintendenten Dr. Oehler. 
Glaubenslehre nach Bender. 185 

2) Deutſche Sprache in 2 Stunden durch den Ordinarius. Literaturgeſchichte von 
Anfang bis auf Luther. Dabei Leſung mehrerer Abſchnitte von Gottfrieds Triſtan in der 
Urſprache, und Erklärung des Goethe'ſchen Drama's Taſſo. Alle drei Wochen wurde eine 
ſchriftliche Ausarbeitung geliefert und corrigirt. 

3) Lateiniſche Sprache in 8 Stunden durch den Ordinarius. Tacitus Annalen 
B. XI. und XII., curſoriſch B. XIII. Cicero's officia, genauer B. I., und mit einmaliger 
Ueberſetzung B. II. und III. Horazens Oden B. II. und I., Sermonen mit Weglaſſung 
der ungeeigneten B. I. und II. Hier wurde die Auslegung jo viel als möglich in lateini⸗ 
ſcher Sprache gegeben. Adelphi und Heautontimorumenos des Terenz wurden raſch 
durchüberſetzt. Anleitung zur 8 eines echt lateiniſchen Ausdruckes nach Nägelbachs 
Styliſtik, verbunden mit Extemporalien und Ausarbeitungen. ö 

4) Griechiſche Sprache in 6 Stunden durch den Ordinarius. Homers Ilias 
VII. bis XII. incl., dabei ſechs andere Rhapſodien privatim. Sophokles Antigone, dann 
curſoriſch des Euripides Hekabe. Demoſthenes Rede für den Kranz, und Thukydides B. IV. 
Einige Uebungen im Rücküberſetzen in das Griechiſche. 5 

5) Hebräiſche Sprache in 2 Stunden durch Conrector Dr. Altenburg. Stücke 
aus dem 1. Buch der Könige und aus der Geneſis, ferner der Prophet Micha wurden geleſen. 
Einige Pſalmen wurden memorirt, und alle vierzehn Tage ein Specimen zur Einprägung der 
Grammatik geliefert und corrigirt. 
6) Franzöſiſche Sprache in 2 Stunden durch den Inſpector Bierwirth. Cor⸗ 

neille's Cid und Molidre's malade imaginaire nebſt einigen Stücken in Ideler und Nolte, 
dabei wöchentliche Extemporalien, ſchriftliche und mündliche Uebungen im Gebrauch der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache. Kurze Ueberſicht der Literatur unter Ludwig XIV. 

7) Philoſophiſche Propädeutik in 2 Stunden durch Dr. Oehler. Piychologie, 
beſonders das Erkenntnißvermögen. Logik nach Trendelenburg's elem. log. Aristotelices. 
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8) Mathematik in 4 Stunden durch Dr. Nauck. Trigonometrie und Stereometrie, 
Logarithmen und logarithmiſche Gleichungen, Zinsrechnung, Combinationslehre mit Einſchluß der 
Wahrſcheinlichkeitsrechnung. Dabei wurden in dieſer ſo wie in den übrigen Claſſen wö⸗ 
chentliche Aufgaben gemacht. De een 
99) Phyſik in Verbindung mit der Secunda wöchentlich 1 Stunde durch Dr. Nauck. 
Akuſtik und Lehre von der Wärme. 8 0 
10) Geſchichte und Geographie in 2 Stunden durch Oberlehrer Voigtland. 
Vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis zur franzöſiſchen Revolution. Sodann 
vom Anfang des Mittelalters bis auf Gregor VII., nach Schmidts Grundriß. Nebenbei 
Wiederholung der ganzen Geſchichte und Geographie. ö | 

2. Secunda. Ordinarius Oberlehrer Voigtland. | 

1) Religion in 2 Stunden durch Dr. Oehler. Glaubenslehre nach Möller. Le⸗ 
ſung der Apoſtelgeſchichte in Luther's Ueberſetzung. f 

2) Deutſche Sprache in 2 Stunden durch Dr. Nauck. Gemeinſame Leſung 
Schillerſcher Schauſpiele unter Leitung des Lehrers. Wöchentlich ein freier Vortrag und alle 

drei Wochen eine Ausarbeitung. ö 
3) Lateiniſche Sprache in 10 Stunden durch den Ordinarius. Cicero pro Roscio 
Am. und Livius B. III. Virgil's Aeneide B. III. und IV. Privatim einige leichtere 
Reden Cicero's. Wochenſpecimina und Extemporalia nach Gryſar. Dabei einige Memorir⸗ 
übungen. 

4) Griechiſche Sprache in 6 Stunden durch den Ordinarius. Homers Odyſſee 
. XXIV., dann I. bis IV. incl., dabei einige Bücher privatim. kenophons Anabaſis 

B. V., theilweiſe mit lateiniſcher Nachüberſetzung. Correcturen zur Befeſtigung der Gram⸗ 
matik und einige Memorirübungen. 9 
5) Hebräiſche Sprache in 2 Stunden durch Dr. Altenburg. Grammatik und 
Leſebuch nach Geſenius, Exereitia nach Schröder. 9 3 
6) Franzöſiſche Sprache in 2 Stunden durch Inſpector Vierwirth. Die un⸗ 

regelmäßigen Verba und die Syntax, verbunden mit Extemporalien und ſchriftlichen Correcturen. 
Von Ségurs Krieg Napoleons mit Rußland wurden IV. bis VII. B. incl. geleſen. 
7) Mathematik in 4 Stunden durch Dr. Nauck. Proportionen, Aehnlichkeit gerad⸗ 
liniger Figuren und Lehre vom Kreiſe. Gleichungen des zweiten Grades, Reihen und Pro⸗ 
greſſionen mit Einſchluß der figurirten Zahlen. f 
89) Phyſik wie in Prima. f 9 
9) Geſchichte und Geographie in 3 Stunden durch den Ordinarius. Vom Be⸗ 
inn des peleponneſiſchen Krieges die griechiſche und die macedoniſche Geſchichte nach Schmidt. 
ie römiſche bis zum Anfang des puniſchen Krieges. Dabei Wiederholung der deutſchen 

Geſchichte und der Geographie. 5 | 

III. Tertia. Ordinarius der Conrector Dr. Altenburg. 
J) Religion in 2 Stunden durch Archidiaconus Langethal. Bibliſche Geſchichte 
au Ben Jeſu Himmelfahrt bis Ende. Religionslehre nach Dr. Möller's Leitfaden 
is zu §. 30. f 5 lim 

2) Deutſche Sprache in 2 Stunden durch den Ordinarius. Bach's Leſebuch wurde 
den Schülern erklärt. Dabei freie Vorträge als Erklärung und Recitation dieſer Gedichte. 
Alle 14 Tage ein ſchriftlicher Aufſatz. 1 1250 
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3) Lateiniſche Sprache in 10 Stunden theils durch den Ordinarius und theils 
duch Dr. Merckel (anfangs durch Dr. Henkel. Ciceroniſche Chreſtomathie von. Friede⸗ 
mann und Ovid's Verwandlungen Bd. XI. mit Auswahl. Ueberſetzungen ins Lateinische 
ve; Hechel, Holzer und Walker, dabei wöchentliche Specimina. an. 

) Griechiſche Sprache in 6 Stunden durch dieſelben. Jacobs Leſebuch und Blu⸗ 
„ in letzterer die Epigramme und die homeriſchen Stücke. Rücküberſetzungen in das 
Griechiſche nach Roſt. Privatim unter n des Lehrers wurden die anderen Theile 
des Elementarbuchs geleſen. f 5 Ari a 

5) Franzöſiſche Sprache in 2 Stunden duc Supetor Bierwirth. Sanguins 
Granmalif und Numa Pompilius. a dich % em 120 erg 

6) Mathematik in 3 Stunden durch Dr. Nand, Parallelogran ächigkeit, 
Verwandlung und Theilung geradliniger Figuren, ythagoreiſcher Lehrſo Nn 
und ſchiefwinklige Dreiecke, Gleichungen des erſten Grades, Potenzen und nn (A 

7. Naturkunde in 2 Stunden durch Dr. Nauck. Im Sommer Botanik mit Ex⸗ 
curſionen, im Winter Zoologie mit Hülfe des Atlaſſes von Gold fuß. 

8) Geſchichte und Geographie in 2 Stunden durch Inſpector Bierwirth. Von 
der Reformation bis zur franzöſiſchen Revolution, dabei Wiederholung der ganzen Geſchichte. 
Geographie des geſchichtlichen Schaußlatzes, e e l der Niederlande, Frank⸗ 
reichs und Amerika! s. fe ien ee soul 

6) Geſang in 2 Stunden durch Cantor eh a re 
nagundi 

Hrn? umher 4° ider 

IV. Quarta, Pen Dr. Mercer (eher 1 Dr. . Sen! 0 Aa . — 

1) Religion in 2 Stunden durch Archidiacenus Langethall. Bibliſ en 
des Neuen Teſtamentes nach Zahn, von §. 25 bis Ende. e nach 
Leitfaden und Spruchbuch bis 8. 26. ee een e 

2) Deutſche Sprache in 2 Ständen wich ofen Bierwirth. Pr tiſche 
bungen zum Richtigſprechen und Schreiben. Bach's Leſebuch⸗ rn! ja 
und Beſchreibungen. 5 i, Br 
3) Lateiniſche⸗ Spische in 10 Stunden dutch den Orbigerias: a" In Cornelius 

Nepos, Miltiades und Themiſtokles ꝛc., dabei loci re Usberfegungen nach Gröbel 
zur Einübung der Syntax, dabei wöchentliche Correcturen. 12 I et sneff 

4 Griechiſche Sprache in 6 Stunden durch den Orbinntius! Grammatik Br 
Hartung bis zu den Zeitwörtern f, te. nel. een im beiderſeitigen Ueberfegen nach 
Jacobs und Roſt. enen ee 11110 

5) Mathematik in 3 Standen durch Dr Nau ck Die erſten Elemente bes G 
Pa 75 zur Congruenz der Dreiecke incl. W e ke er fine. 
abenrechnung. e N 

6) Naturgeſchichte im Verein mit Tertia. Be en e N 
7) Geſchichte und Geographie in 2 Stunden m Dr. ra ie Se 

der Entdeckung Amerika's bis zum ſpaniſchen Erbfolgekrieg nach Bredow's merkw 
a Geographie von Volger, verbunden mit Un len 0 K Bird 

Geſang in 2 Stunden durch Cantor He ß. 1 K (S 
9) Schönſchreiben in 1 Stunde durch denſelben. ei 1 a 10 
10) Zeichnen in 2 Stunden durch Sextus 2 un hne ais af Tan 

38 a 

N u N 
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V. Quinta, Ordinarius der Alumneninſpector Bierwirth 

1) ask YA in 2 Stunden durch Archidiaconus Langethal. Sahrs bibliſche 
ge des A. T. von §. 65 bis zu Ende. Luther's er ee Hauptſtück nebſt 

2) Deutſche Sprache in 4 Stund en durch Cantor 910 Uebun MH in ri e 
zählun⸗ 

3) Lateiniſche e 10 Stunden rd, den Saen 5 be ht 4 ge⸗ 

4 Mathe matt in Rn ne 12 Dr. Nauk. Genen rin q I ri 
ti ach's e 
ger Fake En Me 2 Sundern u Cantor 1 A Sommer Beta an * 

werben ebe von der N bei Ae bis zum Tode Fete MM, des Gel 
Geographie von Europa, Aſien und Amerika, und ſpeciell von et m. 1 

8) Schönſchreiben in 3 Stunden durch Cantor eh adele voc 8 

9) Geſang in 2 Stunden durch denſelben. f a ae — 5 I 5 

6 Die Turnübungen wurden im Srmerfenefter an den Misa and See 
gepflogen unter der Leitung des Dr. Nauck. 

Auch iſt zu erwähnen, daß Dr. Nauck Schülern der oberſten Claſſen Privatunterricht 
in der Stenographie nach Stolze's Wi ertheilt hat, woran eine nicht lin Zahl 

TR en dle Ii en a5 %% nd „54 

15 Verzeichniß ken Shen zu * Ausarbeitungen in Dein und 
lich) af i eo lateiniſcher Sprache. f ee en 

I. 8 Arbeiten in Prima | 
Ismenae causa cum Antigonae causa eömparatur. >’ u) um mul uk (b 
8 de diverbio Creontis atque gone. 1 su eee (lc 
De Haem ui est apud Sophoclem, eg et moribus. D ichn (8 
Polyxene 7 5 o immolata sit. 1 
a quomodo rempublicam adıinistravenit (Bee nad; 7513 Rede 
für den Kranz). 07 
Argumentum adelphorum comoediae. se en een Hd 25 

7) Quae res insunt carmini Horatiano Od. I, 3. Paribas verbis engl. 
8 Ard sive Precum et Arig sive ee vis 3 natura ber per Betr 

"Achillis, Meleagri et Coriolani. =, mn so 
9) Ajax et Ulysses de armis Achillis — 5 ala re. 01 

Ser 

S 



42 
zz 

Er Quonam zure de Achille Homerico Horatius dixerit illud; Jura negat abi 14 

0 e en E ArTogas armis. Hair? amd nadel da a 
Alan Pasten 55 JI. Deutſche Ausarbeitungen in Prima. * 526 4 IE) 

5 0 sw. elo hg, o P 
3 8 e ee a died 
9 f 5 px be Hi z not, 99 Ba, si ae 1 ug 2271 3 

-emach AR; ist der Eren tot. "(Tristan u. 1 ad 5, “ . rer 00 505 eee it dem 5 t, 85 ce u Mae uni ce 0 8 a. 

oe licet impune 1 licet, (Teren . 
60 Was ſoll wunden und wie ſoll lesen (Ext \ 1 
G Wozu nützt, denn die Seiöfäung g. 5 ) | 

To xc o luce 4 7 1 L re 70 2 5 2 1 NR Bi 

9. Expoſition zu Goe r . et ea ar 

N 7 0 die 1909 1 ‚in Weng g 4 line urn 
eben un no eee 

* e une e Le 13) Durch Heftigkeit erſetzt 2 Irrende . 8 „ * 
Was ihm an Einſicht und an Kr Kräften 8 wind L gi n a 6158 O 

140 J n Ren 5 0 0 0 e bilanüm wi nog got . 

15) Garne dun Des Leb ebens 1 1 rt a 

* 8 A allein des Pebens 6 6880 r ſchäten. 1 1 an 1 5 

00 Uebe 8 Vieles unt en: fei hir * Hand 1 f. Ah 
Du Meusch zum Senn ſich m Siu late Gal side 1 290 f 

ezwinget hunt die Noth und l ange n 8 N 
Beweis, daß das Thoren ſind, die 2 auf die Noth und die Zeit | 
man muß auch ſich ſelbſt bezwingen. lernen. 5 | 

III. Deutſche Arbeiten in Secu ada... 
1) Thener iſt mir der Freund, doch auch dei Feind kann ich nüten; 

Zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind, was ich 15 (Stier) 
2) Ueber die Nothlüge. aa weh 
3) Aurum summi nitäröß mali. (Hor. od. III, 24.4800 rr een 
4) Wie kann man ſein Leben verlängern? ᷑ 0 zit uno gn 1 5 
5) Welchen Zweck haben die Schulferien? Die 0 Kr ob oa‘ 
6) Suchſt Du das Höchſte, bai Safe Die lehren 

Was fie willenlos iſt, ſei Du es wollend — ba Er Ip sono 
7) Keine Reiſ' auf Erden ſcheint usSildsgemss οοοονꝙα νοννον 

I Jag 

Mir ſo Kei und ſchwer zu ſein, „ ee 
Als die Reiſ' aus uns heraus sido: urtodgisbe Am et 

Und die Reiſ' in uns hinein (Wilhelm Müller.) iHHirrao bctlatti 805 8 
8) u Auſſchub iſt der Dieb der Zeit“. SCHE" O sion), Fra An 
9) Welche Vortheile und welche e ee ol Städte i iheen Bemuhuesn a 
10) Graf Adalbert von Babenberg (poetiſch bearbeitet zd. 
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11) Gaudia principium nostri sunt saepe doloris. (Ovid.) 
12) „Verbunden werden auch die chen mächtig.“ (Schiller’s W. Tell. 

13) e e e Glü ge TER A 2 
I müſſen. “)“ D en ee ne a ni? 

188) Inwiefern iſt das ganze Leben des Masern Yortwährendes Gunmen b, Bu a 
16) Das Verderbliche der Romanenlectüre. u ang 
eee ſind ſo wenige Menſchen mit ihrem Schickſale bufreren 1.904. ri 70% er 

g u d An D ut 6 5 8 1 in Tertia. € er le M et 

95 a m 1 I on 

2 e Kön a a he a von Kubi, Siurch. . 1 eier 2 

Ba Mr Ri en und ui Bi a Re 1 
t is ' hi in ee 5 5 e ah, Me * 

ATi 25 x 

e Bye a ee 
2 e } line ge SEM HITS N g 

DD 

25 in 10 Aus pr ann nale 
2 18 fin e e er e 1 mad zz era 

77 u 7 ind. nn eher f ö Aufn m ve nnr wur 7 er uns ethöret ee, 9 An 0 3 14 11 Sa 

ute ag. 4 nz id nen] euere 
uhe ftö 17 1 17 rohe 170 1 ee 17440 e Gier blind. “ e x 1 5 ne re x * N en 

st ec nnd ve nnd may 1 nie geben ee a na 
ii dl nd dig ala ned enngüfe 

2 0 D N] Gene 12 Bee ar eure 
ede sterne dar prulnuuntes® 

Zus hs A 55 t v l 51d Wan ee „ e wee 
11% | 1 j ; Entbehre gern, was Du A open ge mains 

Ein jeder Stand hat feinen Frieden, 
Ein jeder Stand auch e Laſt. 

9) Die Zeichen im er G W Ben 9. 

10 RE: ie 7 En 0 8 — — s 
10 e sth 0 An Ser haben Ai sr a 22 u 1 2 8 1 

40 11 12175 
m 793 vom Mann N. 1 

H t i wi Krenz ee un bin 25 * 190 

pr Er vi 1185 2505 m Mund een eee ae ad vr 
2 — 

5 
1 I Hl a 73.33 eg 

air eich Ei, 25079 we ee, 
REN, Cicer, ies, 55 3. esel pen von 

Nr ah n R 1 9 JK 2 Br mE 
" Nr ele Bee 1 f amemygegg e 

x 7 Hs 17479 f „ 19 NIA 3344 

eiiie n 1: . e En 2380 n moe As e m b 8 nl 17 ö 

e muster ur ne eee eee ene 
e Her ar 12 124 a. 

I A, ie 4 TA “un bE; L bid Del nad 
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sa Herma Phase ag 3 Bibunk) ( 

0. Mittheilungen aus den hohen Verfügun gun gen. wax Pu & 
17) > uu Sun n 15 HII e 

Circulare vom 29. April. Empfehlung der 910 dem Maler und Lithographen Loeillot 
de Mars zu Berlin gefertigten lebensgroßen Bruſtbilder der- Regenten Preußens von dem 
großen Kurfürſten bis zu des jetzt regierenden Königs Majeſ tät. 

Da für das laufende Jahr die Mittel bereits e waren, ſo mußte deren * 
ſchaffung verſchoben werden. 

Circulare vom 24. März, Empfehlung ber. Schrift: 12 wennn : 
nach dem Syſtem von P. H. Lings, reglementariſch Wheel von Hg.! Ro 

Circulare an ſämmtliche Abiturienten⸗Prüfung 8-Commiffionen vom . 
24. Febr. Jeder Vorſasz; zu e ee bei ae arte e een. = 

eſchloſſen und bis auf den 5 . rad en 5 u, 
= Circulare gleicher Art vom 12. März, reſp. 7. Mär 90 1 le 
ſollen den Aſpiranten des Poſtfaches keine Free der. 
lit. C. 8. 28 des Prüfungs⸗Reglements, ſondern lediglich nach den 
geltenden Beſtimmungen unter lit. A. und B. des genannten §. age u , ausjle 

Unter dem 17. Auguſt. Mittheilung einer hohen Miniſterialverfügung vom 
wegen Zulaſſung der Candidaten der Theologie zur Prüfung pro fa cultate doce 
Verfügung den Theologie Studirenden bei ihrem Ahgange zur Uniberfität befand au n 

Unter dem 8., reſp. 1. Febr. Circulare. Der Beſuch der allgemeinen ‚vente 1, Lehrer» 
Verſammlung wird verboten. 

Unter dem 10. Febr. Circulare, die Auszahlung des Guadengehaltes entlaſſener 1 
Invaliden bei geſchehener anderweitiger Anſtellung ei d. 15 8 ao 175 

dsh 915 10 0 85 421 dd 

Hun 1 HT 19049 1 

D. Chronik der Anstalt. an ii nc 
Die zu Ende des vorigen Schuljahres erkrankten Lehrer waren bei dem FRA 

des Unterrichtes am 4. April fo ziemlich wieder genefen. 
Da bei dem Fehlen einer ſechsten Claſſe die meiſten Schüler länger als ein duden 

Quinta verweilen müſſen, aber der lateiniſche Unterricht der Neueingetretenen ſich mit dem 
der älteren Schüler nicht gut vereinigen läßt, ſo hat das Königliche Hohe Schul⸗ 
auf den Antrag des Directors unter dem 9. April genehmigt, daß die untere Abth. a 
Quinta in vier beſondern Stunden durch den Conrector Dr. Altenburg in den 
gründen der lateiniſchen Sprache unterrichtet werde, während zugleich die obere 
955 durch den Ordinarius der Quinta fortgebildet werde, ſo daß der Unterricht b 
btheilungen fortan nur in ſechswöchentlichen Stunden vereinigt bleibe. > W 

Dafür hat Conrector Altenburg den Religionsunterricht, welchen er ‚Siehe i n den 
drei unteren Claſſen ertheilt, abgegeben, und dieſer iſt zufolge hoher Verfügung n vom 
23. März und 9. April vom Archidiaconus Langethal übernommen worden. Di 
Mann, deſſen Leben bis zu ſeiner Berufung hieher der Jugender; iehung gewidmet Marc 
von 1817 bis 1834 als Mitbegründer der Erziehungsanſtalt in Keilhau gewirkt, ſodann ein 
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Jahr lang an einer ähnlichen Anſtalt zu Williſau im Luzerniſchen; von 1835— 1842 war 
er Vorſteher einer Erziehungs⸗ und Waiſenanſtalt in Burgdorf, von 1841—1851 Vorſteher 
einer Töchterſchule und eines Lehrerſeminars in Bern. Von 1851 —1853 wirkte er wieder 
in Keilhau, bis er im März dieſes Jahres als Archidiaconus nach Schleuſingen berufen wurde. 

Mit gewohnter Aufopferung hat derſelbe, als er ſah, daß die Vereinigung der dritten und 
vierten Claſſe im Religionsunterricht bei der gewachſenen Schülerzahl nicht zweckmäßig ſei, 
ſich freiwillig entſchloſſen, wöchentlich zwei Stunden mehr zu geben, fo daß die Trennung 
dieſes Unterrichtes bereits nach den Sommerferien ſtatthaben konnte. Seiner Thätigkeit ver⸗ 
dankt es auch das Gymnaſium, daß endlich ein paſſender Kirchenſtand für die nicht als Sing⸗ 
chor bei der Liturgie beſchäftigten Schüler und zugleich für die beaufſichtigenden Lehrer ange⸗ 
wieſen worden iſt, ſo wie er auch ſonſt zum Beſten der Anſtalt bereits viel Gutes gewirkt 
hat. Von Oſtern ab wird er auch den Religionsunterricht in Secunda übernehmen. 
uch Durch hohe Verfügung vom 26. Mai wurde dem Conrector Dr. Altenburg ein 

ſechswöchentlicher Urlaub zu einer Badecur in Carlsbad vom Anfang Junius ab gewährt, 
und zu gleicher Zeit zu deſſen Vertretung der Candidat des höheren Schulamtes Dr. Ack er⸗ 
mann aus Codersleben bei Querfurt hieher berufen. 
Ziufolge hoher Verfügung vom 3. Auguſt hat Dr. Merckel am 12. Auguſt wieberum 
f mt übernommen, und Dr. Henkel, ſein Stellvertreter, ſchied aus. Letzterer hat ſich in 
dieser ein volles Jahr andauernden Amtsverweſung ſo trefflich bewährt, daß ihm die Liebe und 
Achtung nicht allein der Schüler, ſondern auch aller Einwohner hieſiger Stadt, welche ihn 
lenuen lernten, und meine volle Anerkennung zu Theil geworden ſind. 

die hohe Gnade des Königlichen Miniſterii und des Königlichen Provinzialſchul⸗ 
See en den Lehrern in dieſem Jahre wiederum dieſelben Unterſtützungen wie im vorigen 
aus der Staatscaſſe zugewendet, außerdem auch 100 Thlr. Gratificationen aus dem Ueber⸗ 
ſchuſſe der Gymnaſialkaſſe vertheilt worden. 

Dem Speiſewirth der Alumnen Baumann iſt von des Königs Majeſtät in Rückſicht 
— die hohen Preiſe der Lebensmittel für das Jahr 1853 ein außerordentlicher Zuſchuß von 
200 Thlr. aus dem Centralfonds allergnädigſt bewilligt worden. 

Den Geburtstag Seiner Majeſtät des Königs beging das Gymnaſium durch einen Re⸗ 
deactus und Geſang. 1) der Secundaner Eckhardt ſchilderte die Schlacht bei Leuthen; 
2) der Primaner Vehſeme yer ſchilderte den Dichter von Kleiſt als den Körner des ſieben⸗ 
jährigen Krieges; 3) der Primaner Groſch ſprach über das Verhältniß Friedrichs des 
Großen zu Voltaire; 4) Oberlehrer Voigtland ſprach über den preußiſchen Staat als ein 
Ergebniß kluger Berechnung und ununterbrochener Anſtrengung ſeiner Fürſten. 

Ueber das ſittliche Verhalten unſerer Schüler haben wir im Ganzen nicht zu klagen. 
Nach Weihnachten trat ein Schüler in Prima ein, welcher von einem anderen Gymnaſium 
mit einem ziemlich günſtigen Zeugniß abgegangen war, um als Supernumerarius zu dienen, 
bald aber zur Fortſetzung der Gymnaſialſtudien ſich entſchloſſen hatte. Dieſer Schüler be⸗ 

eine Unſittlichkeit, wegen der er nach ein paar Wochen wieder entfernt werden mußte. 
u Anfang des März wurde ein Schüler aus Seeunda wegen Ungehorſams entlaſſen. Au⸗ 
ßerdem war das Verhalten unſerer Schüler auch in dieſem Jahre löblich, und beſonders 
haben ſich die Schüler der oberſten Claſſen durch ein geſittetes und anſtändiges Betragen 
ausgezeichnet. Nur eine Unart, fürchte ich, möchte noch nicht ganz verſchwunden ſein, daß 
nämlich hin und wieder Schüler im Freien wandelnd mit brennenden Cigarren erblickt werden, 
welches, wenn Primaner es ſich erlauben, auch von den jüngeren Mitſchülern nachgeahmt 
wird. Fälle der letzteren Art ſind einige vorgekommen und beſtraft worden, wobei es auf⸗ 
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fällig war zu erfahren, daß man in Kaufläden Kindern Cigarren für einige Pfennige verub⸗ 
reicht hatte, wo voch die 14 der en 15 eke, Un 3935 e N leicht t zu er⸗ 
kennen war. a 1 Nit ischs sand 

ner ble Br ai ee ni 

0 a zend aeteg AR 
| Bae 11 9 ® 19 ¹¹ 

k. Eh Wert Ichs 85 — er 
Die Schülerzahl 50 am Schluſſe des vorigen Schuljahres 115, von denen 21 in 

Prima, 17 in Secunda, 10 in Tertia, 27 in Quarta, 34 in Quinta ſaßen. Im darauf 
folgenden Sommerſemeſter ſtieg die Geſammtzahl bis 18474 doch traten im Laufe des Seme⸗ 
ſters 2 aus, ſo daß ſie zu Ende des Semeſters noch 122 war, nämlich 24 in Prima, 13 in 
Secunda, 25 in Tertia, 30 in Quarta und 30 in Quinta. Gegenwärtig beſinden ſich wie⸗ 
derum 22 in Prima, 13 in Secunda, 23 in Tertia, 29 in Quarta, 30 in Qui am⸗ 
gr 117. Eingetreten find im Laufe beider Semeſter 28, ausgetreten 26. D 
5 zu Oſtern und 3 zu Michaelis nach beſtandener Maturitätsprüfung zu ene 
Studien übergegangen, nämlich 1) Julius Raabe, Sohn des Herrn Paſtors und Super⸗ 
intendur⸗Verweſers zu Göſſitz, im Ziegenrücker Kreiſe, ging nach Halle, um Theologie zu 
ſtudiren. 2) Edgar Schmidt, Sohn des Herrn Juſtizrathes hier, ſtudirt Jura gegen 
wärtig in Leipzig. 3) Robert Albrecht, Sohn des Herrn Weinhändlers zu Heinr 
ſtudirt die Rechte in Halle. 4) Richard Wenzel, Sohn des Königlich Preußiſcher 
richtsdirectors zu Ilmenau, widmete ſich dem Militärdienſte. 5) Karl Eyſſel, 
des Herrn Förſters auf dem Jlefelde bei Langenſalza, erlernt die Sg ge 
genwärtig hier unter der Leitung des Herrn Oberförſters Klingner. Dazu andes ll 
zu Michaelis abgegangenen 6) Wilhelm Bemmer, Sohn des H er 
zu Iſerlohn, ſtudirt Mediein auf dem Königlichen Friedrich“ „Wilhelms⸗Inſtitut 
7) Emil Morgenroth, Sohn des verſtorbenen Bürgermeiſters hier, me: 
Militärdienſte. 8) Alfred Leo, Sohn des Herrn Gerichtsſecretärs zu Seen di 
ſich dem Forſtweſen und dient beendet als Freiwilliger bei ben n 7. winter Need 
Langenſalza. nd bee ee 

Der Lehrapparat hat Föhn Zuwachs erhalten: 72 ( one den een 
I. Durch Geſchenke des Königlichen Hohen . N U eee wen e 

1) Grundriß der Phyſik von Spiller. 8 65 5 ande 
2) Des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Regienmgerathes br. Hoffman Abhand⸗ 

lungen im Gebiete der Staatswiſſenſchaft. ing 
3) Haupts Zeitſchrift für deutſches Alterthum B. IX. Heft 2 und 3. 18 ee 3 
4) Rheiniſches Muſe um der Philologie B. VIII. H. 14. 28 ene 
5) Germaniens Völkerſtimmen von Airme nich die 16. und 17. fend, 0 Hans im 
6) Corpus Reformatorum B. XIX. ut Tan zd 
7) Wandkarte des Preußiſchen Staates, welche im Verlage der aug. Soffleinbindeng 

Winckelmann und Söhne in Berlin erſchienen iſt. e ee = 
8) Crelle's Journal für reine und angewandte Mathematik. ® 45 und 46. . 179 
9) Mythologiſches Wörterbuch von Nitſch, 2 Bände. oe — 

10) Moeridis attieistae lexicon Attieum ed. G. Ant. Koch, Eigene 1830. 2 
11) P. Syri mimi et aliorum sententiae cum ern. prologo et ee 

ed. J. C. Orellius, Lips. 1822. „% ea 
12) Cicero's Briefe überſetzt von Wieland, 7 Bände. A ee a 9a! 0 Aut 

UF ˙ͤ—̈n[Ü—T—᷑̃ĩ0. Ze 



15 = p Reit 5 Bibel ein Wort der göttlichen Weisheit, 2 8875 
ie Reiſe es jüngeren arſis d chenlan Bände. 

2 Genesis hebraice et rg gt ge Anden 1 
Fr. Ehrenbergs Reden an die gebildeten nn über die e heiligſten Yngelegen 
heiten des Geiſtes und Herzens, 2 Bände. 

17) Ciceronis oratt. ;quatuor ed. Fr. A. Wolf. ’ 
18) Quaestiones Philoneae ser. Grossmann, Leivzig 1829. 
19) Aeschyli Oresteia sr und 1 0 von ‚Drang, 0 N 11 
20) Aristotelis re ed. Th. Waitz * ian u eise 
21) ei 11 Bücher deutſcher Dichtung von Seh. Vn bis er die deen, 

de 
22) Heyſe's ausführliches Lehrbuch der deutſchen Spine 2 Bde. > u dci (& 
23) Pausaniae descriptio Graeciae, ed. Schubart et Walz, 3 Bde. eg SE 
24) Virgilii opera A hr. G. 1 editio IV. ‚eur. Wagner. Ä 27 He fe u 105 

II. Durch Ankäufe RAR dem Walchiſchen ER Dantingifgen kart done 

1) Ranke's preußiſche Geſchichte, 45 Bde. an BR *. d. 
2) Humboldts Kosmos B. III., g 1 14 a — 1 AEG 
3) Beckers römiſche Merlin . III, 1. e 8 
5 Pil hl i 2 Bde. 4 6 m een 

14 aturales ed. J Sillig, B. II. io 
ichte d von G. Grote überſetzt von Meißner, B. IL, 2. 

5 Grimms deutſches Wörterbuch 1—4. Li ng. 
8) Alterthumswiſſenſchaft, Jahrgang 1852 und 1853. 

9) Mützels Zeitſchrift für das Gymnaſtalweſen Jahrg. 1852 und 1853. 
10) Fickers Muſterblätter zum Zeichnen. 
11) Buſch, freie Handzeichnungen. 
12) Oldendorps Anleitung zum Zeichnen. 

III. Ankäufe für die ene 

1) Schuberts Mährchen. 
2) Bartholds Geſchichte des deutſchen Städteweſens, Ar Bd. 
3) deſſelben Geſchichte der Hanſa. 
4) Schloſſers und Kriegks Weltgeſchichte, 22— 31. Lieferung. 
5) Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit, B. 20—22. 
6) Steffens drei Norweger. 

Herr Superintendent Dr. Oehler ſchenkte dieſer Bibliothek Paul Flemmings teutſche 
poemata, Lübeck in Verlegung bei Laurentz Jauchen. 

Für Arztlohn und Mediein ſind in dieſem Jahre 28 Thlr. 21 gr. 6 pf. aus dem 
Walchiſchen Legate für ärmere re Ban: © worden. 



Zane & Hude 1 1 3013 
2. Dr en 

ee e 198 von —12 U 
Elementarklaſſen Septima und ( e eee le 
Am Mittwoch den 5. April J 

A. B 

172 
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7) Franzöſiſch in Tertia und Secunda e 
n nu B. Nachm j ags von 
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V. Quinta. Ordinarius der Alumneninſpector Bierwirth. 0 (01 

1 N ie) in 2 Stunden durch Archidiaconus Langethal. ih bibliſche 
2 des A. T. von §. 65 bis zu Ende. Luther's Katechismus erſtes Hauptſtück nebſt 

* Deut che Sprache in 4 Stunden durch Cantor Heß. Uebun en in richtigem 
und gefühltem Leſen nach Oltrogge's Leſebuch, dabei mündliche 105 were ate N 
gen und Dictate zur Uebung im Rechtſchreiben. 

3) Lateiniſche Sprache in 10 Stunden durch den Ordinarius, und dabei i in 4 ge⸗ 
trennten Stunden für die untere Abtheilung durch Dr. Altenburg. Meiring's Meter, 
Ellendt's Leſebuch, Gröbel's Anleitung zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen. i 

4) Mathematik in 3 Stunden durch Dr. Nauck. Geometriſche Formenlehre. Prak- 
tiſches Rechnen nach Marbach's Exempelbuch. 

50 Naturkunde in 2 Stunden durch Cantor Heß. Im Sommer Botanik mit &- 
eurfionen, im Winter Zoologie mit Hülfe des Atlaſſes von Goldfuß. 

6) Geſchichte und Geographie in 3 Stunden durch Cantor Heß. Bredow's 
merkwürdige Begebenheiten von der Schlacht bei Actium bis zum Tode e des Ae 
Geographie von Europa, Aſien und Amerika, und ſpeciell von SE = 

980 Schönſchreiben in 3 Stunden durch Cantor Heß. r 
9) Geſang in 2 Stunden durch denſelben. u“ a. NER 
10) Zeichnen in 2 Stunden durch Sextus Wahle. byte 
5 Uebungen in mündlichen Vorträgen wurden in der bisherigen Weiſe 

fortgeführt. 
Die Turnübungen wurden im Sommerſemeſter an den Mittwochen und Sonnabenden 

gepflogen unter der Leitung des Dr. Nauk. 
Auch iſt zu erwähnen, daß Dr. Nauck Schülern der oberſten Claſſen Privatunterricht 

in der Stenographie nach Be Syſtem ertheilt hat, woran eine Pi Bere Zahl 
ſich mit Nutzen betheiligte. 

B. Bi K 0 der Thenata zu den Ausarbeitungen in Dir und 
5 lateiniſcher Sprache. 

I. Lateiniſche Arbeiten in Prim a. 
Ismenae causa cum Antigonae causa comparatur. 
Commentatio de diverbio Creontis atque Auntgense. | 
De Haemonis, qui est apud Sophoclem, natura et moribus. ES 
Polyxene quomodo immolata sit. 
. uomodo rempublicam gäm wise ee (Broßeneei 00 0 ve e Hide 
für den Kranz). 8 

6) Argumentum adelphorum comoediae. - id e 
7) Quae res insunt carmini Horatiano Od, I, 3. ihn verbis explanantur. 
8) Air sive Precum et Aru sive Culpae vis a0 es eee Fee 

"Achillis, Meleagri et Coriolani. 
9) Ajax et Ulysses de armis Achillis eontendunt. 

A- 

N 



BAR. 0 

10) Quonam jure de «Achille Hemerico Horatius dixerit illud: Jura negat sibi 
Fr ache nihil non arrogat armis. 

hub bug d Ie S 7 1111540 (L 

hiltten gr II. Deutſche Aus arb. ang es dae ee e E it ci 

5 1 O ven elò bg. o m sido 8 ni 
2 Bier Zi. ‚erweitert, Hs Fab en und We. 1 2 > 30ſt iR d 

käthſel und Charaden. Te 151 enge = Hilton u 
| 4 re wWil 4 chen, RR ot. er 1; Ken vH; hie 92995 5 * gemach daz ist der Eren tot. Eee u. Isolt,) 05 l a b 

ü 5) Dis cn. idem faciunt, saepe possumus di 1 D 24 86 W 
Hoe licet impune facere hı 05 1 illi non licet. 1 adelpht 10 iR iR 
6) Was ſoll man leſen und wie ſoll man leſen? (Extemporale.) n + 
7) Wozu nützt, denn die Beſchäftigung mit den alten e und den alten Aten? 
8) To mag ö ylvad vοονν,§⅜ͥe Ke releurd. (Pindar.) Ba 
9) Expoſition zu Goethe's Torquato Taſſo. „ er 1 W 

10) „Man fühlt die Abſicht und ei iſt verſtimmt. u re zu 0 Bach 
11) Leben und Charakter der Prinz eſſin Eleonore in och Taſſo. a or u ur, 

12) Der Wechſel unterhält, dod.n 1 er kaum. go ae 
13) Durch Heftigkeit erſetzt der Irrende e 0 RD 3 f 4 1 = 8 1 8 1 U 0 2 

Was ihm an Einſicht und an Kräften fle ee ir 5 RR A so, 
Und wer der Dichtung Stimme nicht vernimnt, 1 c 15 24 115 5 95 
Iſt ein Barbar, er ſei auch wer er ſei. ee 1225 | 
Dies Lebens Mühe ee a 

| Lehrt uns allein des Lebens Güter ſchätzen. 0 Ke ya 2 Lan 11 N 5 

& Br Ueber Vieles kann 19 5 e IR er din e 1 1428 
Der Menſch zum Herrn fi machen: einen un „„ 

Bez winget Kun, Noth 155 lange Zeit. e ME e 1 118 „0 i 
Beweis, daß das Thoren ſind, die es auf die Noth 00 ai 1925 antommen laſſen“ i 
man muß auch ſich ſelbſt bezwingen lernen. 

III. Deutſche Arbeiten in Strande, 

Theuer iſt mir der Freund, doch auch den Feind kann ich nützen; änbis nt: 
Zeigt mir der Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind, was ich ſoll. Schiller.) 
Ueber die Nothlüge. 
Aurum summi materies mali. alen od. IM u 4.) 
Wie kann man fein Leben verlängern? n nee eee (7 
Welchen Zweck haben die Schulferien? IH 1 
Suchſt Du das Höchſte, das Größte? — Die Pflanze kann es dich kehren A (8 
Was fie willenlos iſt, ſei Du es wollend — das wi Ä een XVI o ( 
Keine Reiſ' auf Erden ſcheint . 1 0 Son W 2 
Mir ſo groß und ſchwer zu fein, 192 a (sun 19 0 211 

Als die Reiſ' aus uns heraus t ngloba nin e 95 
Und die Reiſ' in uns hinein. (Wilhelm Müller.) Y jr a0 9a) 5 f 
„Aufſchub iſt der Dieb der Zeit“. (Houng.) f | 
Welche Vortheile und welche Nachtheile gewähren une Sit hen bee, 
Graf Adalbert von Babenberg (poetiſch bearbeitet). sich ( 
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11) Gaudia principium nostri sunt saepe doloris. (Ovid.) ; 
18) en u die Sch Ne W. er 
13) Im Unglück halt' aus, im Glück halt = J 1 
44 Kein Menfe uuf müssen.“ (Leſſing s Nathan.) 
15) Inwiefern iſt das ganze Leben des rien ein eenißunsen Examen . ARE, 39 
16) Das Verderbliche der lectüre. a weir, or 
17) Warum ſind ſo 2 Menſchen mib ihm Schicksale vitae ii bn f 9 

utſche Arbeiten in Te . 0 l m 5 
e e und pn e gs Ne des lines Mae AS mau e 70 0 a 
ö a b e e. N. Nache Vhlung, Gedicht von, Lid wig t 5 ih 5 5 Fi 

5 = en und ni . fäen, lesen und nicht verſtehen, heißt halb ı müffg 1 Pian im 
ö e 1 litteris e def 0 in ene u e an we . 

ie hab ich meine Ferien Kara 15 ne 
Jann 1940 90. satt 

7) Wir ſtreben oft nach Ding e ee e e, an eee dic aun nakahlile 
Ache 1 . uns engen, * u 15 . . * mei 118 are 65 299 

Per 111 j 8 Duelle ſind. 8 0 . 321551 5500 nie 190 fi * 194 fene 
ui En si in, der. ung. bethöret 25 8 5 Nen nl; KL IR. >) 4 De 2 5 14 

N ure Ruhe ſtöret, „ RER N 7 
5 1 0 5 wahre Güter bind. n eee ee, 

MM Ei ie a 15 10
 75 1 5 5 Kr 8 N. 1 e 

Ch en die Zufrie I e BE FRE 5 Ka 0 ie ber ee we u 19°" 4 7 „ 198: en! 

u iedenhe a eee dar enn 
10 5 808 I i eee re e en e 

7 gebe is Die Holt a Site, gun 51 1 n Tee Id nolan Entbehre gern, was Du nicht haſt. 5 RD 
Ein jeder Stand hat jeinen Frieden, 
Ein jeder Stand auch ſeine Laſt. 

9) Die Zeichen im PURE. Gedicht 8 5 Er 5 
iergang am Morgen nach Schillers gang. 165 

1 Ser ie s Gewitt 89 1 und 13 Br ene, x 1 
nn Noire 890 

les ‚nid zu ol Ley mfg 
5 ce e 115 l haben wil. sl. an e e en er 

15 

i en em 1919" iin 

1 2 1 55 inet u een PO ri. 
12 und S U 1 hung 1 1A Bag Salt ect 6 Funde use ſun 

e AN Ci 94 b ka mange ig in Min 
Jer ges 19 5 e 1 Großen bj IT > 4 f to) 1230 1134 129 

5 Schilverung eines Shen in einer kleinen Stadt. f 
— any San mit e Geer. hen 5, 3. ebenen ft von 

10 ee eines, TER e a e M € 5 

Noth u 3 e e e "ns 
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+6. Mittheilungen aus den hohen Verfügungen. 4 | 
n ren Re uinenli me (@ 

Circulare vom 29. April. Empfehlung der von dem Maler und Lithographen Loeillot 
de Mars zu Berlin gefertigten lebensgroßen Bruſtbilder der Regenten Preußens von dem 
großen Kurfürſten bis zu des jetzt regierenden Königs Majeſt t. 

Da für das laufende Jahr die Mittel bereits verausgabt waren, ſo mußte deren An⸗ 
ſchaffung verſchoben werden. e 

Circulare vom 24. März. Empfehlung der Schrift die gymnaſtiſchen F 1 
nach dem Syſtem von P. H. Lings, reglementariſch dargeſtellt von Hg. Rot fein 'Q 

Circulare an ſämmtliche Abiturienten- Prüfungs -Commiffionen vom 7. " lärz, reſp. 
24. Febr. Jeder Vorſatz zu Täuſchungen bei den ſchriftlichen e fireien oder bei 
mündlichen Prüfung ſoll fortan in der Art beſtraft werden, daß die Schüler oder fremden 
Maturitäts⸗Aſpiranten, welche bei der Benutzung von unerlaubten Hilfsmitteln betr 
werden oder anderen zu einem Betruge behilflich geweſen ſind, ſofort von der Prüfung aus⸗ 
geſchloſſen und bis auf den nächſten Prüfungstermin zurückgewieſen werden. * 1 N 

Circulare gleicher Art vom 12. März, reſp. 7. März. Die Prüfun 8. Commiſſtonen 
ſollen den Aſpiranten des Poſtfaches keine Zeugniſſe der Reife nach der Be immung unter 
lit. C. S. 28 des Prüfungs⸗Reglements, ſondern lediglich nach den für alle Examfnanden 
geltenden Beſtimmungen unter lit. A. und B. des genannten §. ertheilen und ausſtellen. 

Unter dem 17. Auguſt. Mittheilung einer hohen Minifterialverfügung vom 25 
wegen Zulaſſung der Candidaten der Theologie zur Prüfung pro facultate doce 0 welche 
Verfügung den Theologie Studirenden bei ihrem Abgange zur Univerſität bekannt zu en iſt. 

Unter dem 8., reſp. 1. Febr. Circulare. Der Beſuch der allgemeinen deutſchen ehrer⸗ 
Verſammlung wird verboten. R e 

Unter dem 10. Febr. Circulare, die Auszahlung des Gnadengehaltes entlaſſener Militär⸗ 

* 3 

Invaliden bei geſchehener anderweitiger Anſtellung betreffend. 7 ee 

dach; mais! Ind dm e 9 

D. Chronik der Anftalt, „bing sic (M 
Die zu Ende des vorigen Schuljahres erkrankten Lehrer waren bei dem Wiederbeginne 

des Unterrichtes am 4. April fo ziemlich wieder geneſennn. DR ek 
Da bei dem Fehlen einer ſechsten Claſſe die meiſten Schüler länger als ein Jahr in 

Quinta verweilen müſſen, aber der lateiniſche Unterricht der Neueingetretenen ſich mit 
der älteren Schüler nicht gut vereinigen läßt, ſo hat das Königliche Hohe Schul⸗Colle 
auf den Antrag des Directors unter dem 9. April genehmigt, daß die untere Abtheilung! 
Quinta in vier beſondern Stunden durch den Conrector Dr. Altenb urg in den Anfang 
gründen der lateiniſchen Sprache unterrichtet werde, während zugleich die obere Abtheil 
etrennt durch den Ordinarius der Quinta fortgebildet werde, ſo daß der Unterricht beider 
btheilungen fortan nur in ſechswöchentlichen Stunden vereinigt bleibe 

Dafür hat Conrector Altenburg den Religionsunterricht, welchen er bisher in den 
drei unteren Claſſen ertheilt, abgegeben, und dieſer iſt zufolge hoher Verfügungen 4 
23. März und 9. April vom Archidiaconus Langethal übernommen worden. Dieſ 
Mann, deſſen Leben bis zu ſeiner Berufung hieher der Jugenderziehung gewidmet war, d 
von 1817 bis 1834 als Mitbegründer der Erziehungsanſtalt in Keilhau gewirkt, ſodann 
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Jahr lang an einer ähnlichen Anſtalt zu Williſau im Luzerniſchen; von 1835—1842 war 
er Vorſteher einer Erziehungs⸗ und Waiſenanſtalt in Burgdorf, von 18411851 Vorſteher 
einer Töchterſchule und eines Lehrerſeminars in Bern. Von 1851 —1853 wirkte er wieder 
in Keilhau, bis er im März dieſes Jahres als Archidiaconus nach Schleuſingen berufen wurde. 

Mit gewohnter Aufopferung hat derſelbe, als er ſah, daß die Vereinigung der dritten und 
vierten Claſſe im Religionsunterricht bei der gewachſenen Schülerzahl nicht zweckmäßig ſei, 
ſich freiwillig entſchloſſen, wöchentlich zwei Stunden mehr zu geben, ſo daß die Trennung 
dieſes Unterrichtes bereits nach den Sommerferien ſtatthaben konnte. Seiner Thätigkeit ver⸗ 
dankt es auch das Gymnaſtum, daß endlich ein paſſender Kirchenſtand für die nicht als Sing⸗ 
chor bei der Liturgie beſchäftigten Schüler und zugleich für die beaufſichtigenden Lehrer ange: 
wieſen e iſt, ſo wie er auch ſonſt zum Beſten der Anſtalt bereits viel Gutes gewirkt 
kr Von Oſtern ab wird er auch den Religionsunterricht in Secunda übernehmen. 

Durch hohe Verfügung vom 26. Mai wurde dem Conrector Dr. Altenburg ein 
ſechswöchentlicher Urlaub zu einer Badecur in Carlsbad vom Anfang Junius ab gewährt, 
und zu gleicher Zeit zu deſſen Vertretung der Candidat des höheren Schulamtes Dr. Acker⸗ 
mann aus Codersleben bei Querfurt hieher berufen. 
558 Zufolge hoher Verfügung vom 3. Auguſt hat Dr. Merckel am 12. Auguſt wiederum 

mt übernommen, und Dr. Henkel, ſein Stellvertreter, ſchied aus. Letzterer hat ſich in 
biefer ein volles Jahr andauernden Amtsverweſung ſo trefflich bewährt, daß ihm die Liebe und 
Achtung nicht allein der Schüler, ſondern auch aller Einwohner hieſiger Stadt, welche ihn 
kennen lernten, und meine volle Anerkennung zu Theil geworden. find. 

Durch die hohe Gnade des Königlichen Miniſterii und des Königlichen Provinzialſchul⸗ 
* ſind den Lehrern in dieſem Jahre wiederum dieſelben Unterſtützungen wie im vorigen 
aus der Staatscaſſe zugewendet, außerdem auch 100 Thlr. Gratifſcationen aus dem Ueber⸗ 
ſchuſſe der Gymnaſialkaſſe vertheilt worden. 

Dem Speiſewirth der Alumnen Baumann iſt von des Königs Majeſtät in Rückſicht 
Per die hohen Preiſe der Lebensmittel für das Jahr 1853 ein außerordentlicher Zuſchuß von 
200 Thlr. aus dem Centralfonds allergnädigſt bewilligt worden. 

Den Geburtstag Seiner Majeſtät des Königs beging das Gymnaſium durch einen Re⸗ 
deactus und Geſang. 1) der Secundaner Eckhardt ſchilderte die Schlacht bei Leuthen; 
2) der Primaner Vehſeme yer ſchilderte den Dichter von Kleiſt als den Körner des ſieben⸗ 
jährigen Krieges; 3) der Primaner Groſch ſprach über das Verhältniß Friedrichs des 
Großen zu Voltaire; 4) Oberlehrer Voigtland ſprach über den preußiſchen Staat als ein 
Ergebniß kluger Berechnung und ununterbrochener Anſtrengung ſeiner Fürſten. 

Ueber das ſittliche Verhalten unſerer Schüler haben wir im Ganzen nicht zu klagen. 
Nach Weihnachten trat ein Schüler in Prima ein, welcher von einem anderen Gymnaſium 

mit einem ziemlich günſtigen Zeugniß abgegangen war, um als Supernumerarius zu dienen, 
bald aber zur Fortſetzung der Gymnaſialſtudien ſich entſchloſſen hatte. Dieſer Schüler be⸗ 
ging eine Unſittlichkeit, wegen der er nach ein paar Wochen wieder entfernt werden mußte. 
Zu Anfang des März wurde ein Schüler aus Secunda wegen Ungehorſams entlaſſen. Au⸗ 
ßerdem war das Verhalten unſerer Schüler auch in dieſem Jahre löblich, und beſonders 
haben ſich die Schüler der oberſten Claſſen durch ein geſittetes und anſtändiges Betragen 
ausgezeichnet. Nur eine Unart, fürchte ich, möchte noch nicht ganz verſchwunden ſein, daß 
nämlich hin und wieder Schüler im Freien wandelnd mit brennenden Cigarren erblickt werden, 
welches, wenn Primaner es ſich erlauben, auch von den jüngeren Mitſchülern nachgeahmt 
wird. Fälle der letzteren Art ſind einige vorgekommen und beſtraft worden, wobei es auf⸗ 
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fällig war zu erfahren, daß man in Kaufläden Kindern Cigarren fir einige Pfennige verob⸗ 
reicht hatte, wo doch die 725 der ie „ een u ſich zu gebräuchen 19 00 > 
kennen war. An Zen. Nueb 

j 1 2 N a } 0 n BITURT 2212 ig 10 ( 1 80 420 An 15 1¹¹ 

ar 2 2 Ae! 148 ein 79765 4795 i 

has zune in ipiloit mi ind rein 

om 0 . K. Stat tische Rad ichfen, Wen alu art bit 

12 Die Schülerzahl betrug am Schluſſe des vorigen Schujches 115, von denen 21 in 
Prima, 17 in Secunda, 16 in Tertia, 27 in Quarta, 34 in Quinta ſaßen. — 
folgenden Sommerſemeſter ſtieg die Geſammtzahl bis 124, doch traten im Laufe des Seme⸗ 
ſters 2 aus, ſo daß ſie zu Ende des Semeſters noch 122 war, nämlich 24 in P * 
Secunda, 25 in Tertia, 30 in Quarta und 30 in Quinta. Geg . beſinden 
derum 22 in Prima, 13 in Secunda, 23 in Tertia, 29 in Quarta, 30. 1 
25 117. Eingetreten ſind im Laufe beider Semeſter 28, ausgetreten 26. Davon find 
5 zu Oſtern und 3 zu Michaelis nach beſtandener Maturitätsprüfung zu an 
Studien übergegangen, nämlich 1) Julius Raabe, Sohn des Herrn Paſtors und Super⸗ 
— zu Göſſitz, im Ziegenrücker Kreiſe, ging nach Halle, um ie 5 
ſtudiren. 2) Edgar Schmidt, Sohn des Herrn Just zrathes hier, ſtudirt Jura 
wärtig in Leipzig. 3) Robert Albrecht, Sohn des Herrn Weinhändlers zu 
ſtudirt die Rechte in Halle. 4) Richard Wenzel, Sohn des Königlich Preuß 5 
richtsdirectors zu Ilmenau, widmete ſich dem Militärvienſte 5) Karl Ey — 9 95 
des Herrn Förſters auf dem Ilefelde bei Langenſalza, erlerut die Forſt . 
genwärtig hier unter der Leitung des Herrn Oberförſters Klingner. Dazu 7 5 
zu Michaelis abgegangenen 6) Wilhelm Bemmer, Sohn des Herrn Fabrikaufſehers 
zu Iſerlohn, ſtudirt Medicin auf dem Königlichen Friedrich „Wilhelms⸗Inſtitut zu Berlin. 
7) Emil Morgenroth, Sohn des verſtorbenen Bürgermeiſters hier, — u 
Militärdienſte. 8) Alfred Leo, Sohn des Herrn Gerichtsſecretärs zu ae 
ſich dem Forſtweſen und — gegerwärtig als er bg Dem 7. u 
Langenſalza. getz 1 

Der gehsappar at hat folgenden wachs erhalten z 225 01 una dae 2nd 
f I. Durch Geſchenke des Königlichen Hohen * 709% eme n e 

1) Grundriß der Phyſik von Spille. e 0g sgi 
2) Des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Regieruingsenhes Dr. Soffmens Abhand⸗ 

lungen im Gebiete der Staatswiſſenſchakft. 1 939 Aided 
3) Haupts Zeitſchrift für deutſches Alterthum B. IX. Heft 2 10 1 12 0500 
4) Rheiniſches Muſeum der Philologie B. VIII. H. 1—4. 5 10 Male 
5) Germaniens Völkerſtimmen von ee die 16. aan 17. been, „ Manie int 

6) Corpus Reformatorum B. XIX. 16 ** and 
7) Wandkarte des Preußiſchen Staates, nel im Gabe der öl. Poffteiraindeg 

Winckelmann und Söhne in Berlin erſchienen iſt. 1 git dune 18 
8) Crelle's Journal für reine und angewandte Wehen. . 45 und 46. a id 
9) Mythologiſches Wörterbuch von Nitſch, 2 Bände. f „ eie e en 
5 Moeridis attieistae lexicon Atticum ed. G. Ant, Koch, Apel 18301 zg un 
11) P. Syri mimi et aliorum sententiae eum ne brologe e 1 Ae 

ed. J. C. Orellius, Lip 8.782324. bun „eee, 7 0 achat 

12) Cicero's Briefe überſetzt 2 Wieland, 7 Bände. ah e LEE DEI SEELEN JE PZN . 
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13) Köppen, die Bibel ein Wort der göttlichen Weisheit, 2 Bände. 
14) Die Seife des jüngeren Au a ech era ch Griechenland, 8 Bände. 
15) Genesis hebraice et graece ed. Sch e | 
16) Fr. Ehrenber 9e Neben an die gebildeten . über die heüligſten Angelegen⸗ 

De des Geiſtes und Herzens, 2 Bände. 11 
17) Ciceronis oratt. quatuor ed. Fr. A. Wolf. 50 c f e ae 
18) Quaestiones Philoneae Kr Grossmann, Leipzig 1820. f 
19) Aeschyli Oresteia gelechiſch und ae von Franz. 3 
20) Aristotelis organon ed. Th. Waitz, 2 Bände. n 
21) Bunte 11 Bier deutſcher Dichtung von Seb. Brant bis auf die Organ 

Bde 
22) Heyſe's ausführliches Lehrbuch der deutſchen Sprache, 2 Bde. EHER ih 65 
23) Pausaniae descriptio Graeciae, ed. Schubart et Walz, 3 Bde. ee e 
24) Virgilü opera a Chr. G. ‚Heyne, editio IV. eur. Wagner. a 

nnn 

II. Durch Ankäufe aus dem amen 95 Dautingifgen Gogaten-Fonde: 

1) Ranke's preußiſche Geſchichte, = Bde. } . 
2) Humboldts Kosmos B. III., 1. f A 5 N 
3) Beckers römniſche Alter III., 1. er 
4) Vogts eee 2 Bde. 5 1 
5) Plinü historia es ed. J, Billig, B. II. 
6) Ge eſchichte niechenla ds von G. Grote“ überſetzt von Meißner, B. IT, 9 8 
7) Grimms deutſches Wörterbuch 1—4. Lieferung. ’ 
8) Alterthumswiſſenſchaft, Jahrgang 1852 und 1853. 
9) Mützels Zeitſchrift für das Gymnaſtalweſen Jahrg. 1852 und 1853 
10) Fickers Muſterblätter zum Zeichnen. 
11) Buſch, freie Handzeichnungen. 
12) Oldendorps Anleitung zum Zeichnen. 

III. Ankäufe für die Schülerbibliothek: 

1) Schuberts Mährchen. 
2) Bartholds Geſchichte des deutſchen Städteweſens, Ar Bd. 
3) deſſelben Geſchichte der Hanſa. 
4) Schloſſers und Kriegks Weltgeſchichte, 22—31. Lieferung. 
5) Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit, B. 20— 22. 
6) Steffens drei Norweger. 

Herr Superintendent Dr. Oehler ſchenkte dieſer Bibliothek Paul Flemmings teutſche 
poemata, Lübeck in Verlegung bei Naureng Jauchen. 

Für Arztlohn und Mediein ſind in dieſem Jahre 28 Thlr. 21 gr. 6 pf. aus dem 
Walchiſchen Legate für ärmere Schüler gezahlt worden. 
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F. Ordnung der öffentlichen prüfungen. W er 

Am Dienſtag den 4. April Vormittags von 812 Uhr Prüfung der beben 
Elementarklaſſen Septima und Sort: 8 

Am Mittwoch den 5. April Prüfung der Spmnafilttafen nr 0 (Hl 
A. Vormittags von 9 Uhr an. 1 787 

1) Religion in Quarta durch Archidiaconus Langethal. 51028 1 08 
2) Religion in Prima durch Superintendent Dr. Oehler. I 9. 
3) Geographie in Quinta durch Cantor Heß. ER 
4) Geſchichte in Secunda durch Oberlehrer Boigtland: elta DS re 
5) Mathematik in Quarta und Prima durch Dr. Naud. 77 A: 
6) Latein in Quinta durch Inſpector Bierwirth. „ 
7) Se in Tertia und Secunda durch Inſpector Bierw irth. 

B. Nachmittags von 2 Uhr an. A 

1) Latein und Griechiſch in Quarta durch Dr. Merckel. 6 „ Pain 
2) Desgl. in Tertia durch Dr. Altenburg und Dr. Merckel. ln = 
3) Desgl. in Secunda durch Oberlehrer Voigtland. 82228 
4) Desgl. in Prima durch Dr. Hartung. ET = 

Am Donnerſtag den 6. April, Nachmittags von 1 2 Uhr an n Schlußfelen 

1) Freie Vorträge von Schülern aus allen Claſſen. 16 0 5 
2) Vorher und nachher Geſang der Choriſten. | Voß. ine re 
3) Entlaſſung der Abiturienten durch den Director. 2 12 0 

N Bi 1 hi 01 
1 4 

„9 Jh U, sr Any Menne 
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Ueberſicht der ftatiftifchen Verhältniſſe der Anftalt 
im Schuljahre von 1853 —54. 

Allgemeiner Lehrplan. Verhältniſſe 

Klaſſen u. Stunden. der Schüler. der Abiturienten. 
c2 S @ 
— 2 2 SI G 

; 23 S un 8815| & Lehrer⸗Collegium. Fächer. 7 8 e EI 2 |8|12/12|58| & 

es nen 
EEE 

1) Director undſLateiniſch 81010/1010 48 I. 21112111) 22] 10 Halle Theolog. 
Profeſſor Dr.] Griechiſch, 6 6 6 6 — 24 
En Deutſch 2 2 2 2 4 12| II. 17 10014 13| 1 Halle Jura. 

2) Conrector Dr.] Hebr. 2 2— —— 4 
Altenburg. Franz. 2 2 2 — — 6 III. 16016 9 23 1Leipz. Jura. 

3) Oberlehrer [Religion 2 2 2 2 2 10 
Voigtland. Philo]. 2— — — — 2 IV. 2719,17 29 2 Militär. 

4) Mathematicus Mathem. 4 4 3 3317 Forſtw 
Dr. Naud. Matt. | 1 1 2 2 2 8 v. 3437 3002 EN 

5) Gymnaſialleh⸗[Geſchichte 1 Berlin Medicin. 
rer Dr. Mer⸗ und 2 423 13 Sa. 1150700680117 8| | 

del. Geogr. 
6) Alumnenin⸗ Singen — — 2 2 2 6 

ſpector Bier⸗Zeichnen — — — 2 2 4 
7 1 5 Schönſch.— — — 13 4 

uperintend. Diter Summa 31323232 31158 

8) Archidiaconus 
Langethal. 

9) Cantor 11955 
10) Zeichenlehrer 

Sext. Wahle. | 

Zu den angezeigten Prüfungen und Vorträgen beehre ich mich alle Freunde der 

Jugendbildung ergebenſt einzuladen. 
Das neue Schuljahr beginnt mit dem 24. April. 

ſich am 22. April hier einfinden. 

Die Neuaufzunehmenden müſſen 

Dr. Hartung. 
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